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Ausgestaltung der Wiener Wasserversorgung .

Die Standrohrbehälter " Steinhof " ,"Michaelerberg "und„Drei¬
markstein " desWiener Wasserversorgungsbetriebes ,die im Verein mit den Hebe - ¬

werken" Steinhof "„ Neustift amWalde " und"Salannsdorf "derWasserversorgung
für die ausserhalb des sogenannten Gravitationsgebietes der zweiten Hoch¬

quellenleitung gelegenen Bezirksteile Ottakrings und Döblings dienen ,kön - ¬
nen in den Sommermonaten ,wenn der Wasserverbrauch auf das Fünffache und
Sechsfache des Winterbedarfes ansteigt,nicht immer allen Anforderungen ge¬

nügen .Um künftig Störungen oder Unterbrechungen der Wasserabgabe in den

Sommermonaten zu vermeiden ,soll daher der Fassungsraum der drei erwähnten
Standrohrbehälter vergrössert werden .Der Gemeinderatsausschuss für techni¬

sche Angelegenheiten hat daher in seiner letzten Sitzung diese Ausgestaltung
der Wiener Wasserversorgung beschlossen und den notwendigen Kostenaufwand
in der Höhevonungefähr206 . 000Schillingbewilligt .

DieInvestitionsnachweisesind bis 30 . Junieinzubringen!
Nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 25 . Februar 1931ist

für die in den Monaten Jänner und Febraar 1931 vorgenommenenInvestitionen

jenen Betrieben ,die damalsder Nahrungs - oderGenussmittelabgabeunterworfen
waren ,ein Nachlass von 20 Prozent des Abgabebetrages gewährt worden .Diese
Betriebe habendie Nachweiseüber die durchgeführtenInvestitionenoder
Instandsetzungen bis längstens 30 .Juni 1932 dem Magistrat vorzulegen .Eine
Verlängerung dieser Frist wird nicht gewährt .Wenn der 20prozentige Inve - ¬

stitionsnachlass den Betrag von 100 Schilling nicht übersteigt,ist die Bei¬
bringung des Nachweises nicht erforderlich .

Schülerfahrtbegünstigungenauf derStrassenbahn.
Die Direktion der städtischen Strassenbahnen machtneuerlich

daraufaufmerksam,dassAnsuchenumSchülerfahrtbegünstigungenschonjetzt ,
jedenfalls aber noch vor Schluss des laufenden Schuljahres eingebracht wer - ¬
den sollen .Nur solche zeitgerecht vorgelegte Ansuchen können vor Beginndes
neuen Schuljahres erledigt werden ,so dass die Schüler gleich beimSchulbe¬
ginn in den Genuss der Fahrscheinbegünstigung gelangen .Für später ,etwa in

den Monaten Juli und August oder gar erst nach Schulbeginn eingebrachte Fahrt¬
begünstigungsansuchen kähn eine zeitgerechte Erledigung nicht verbürgt werden
Fahrbegünstigungsansuchen für das laufende Schuljahr ,also für dasSchuljahr
1932/33 ,werden nicht mehrangenommen .

- - - - ¬

501 . 134GasabnehmerinWien .
Wie die Direktion der städtischen Gaswerke mitteilt ,haben

am 31 . Maidieses Jahres 501 . 134Konsumenten Gas von den Wiener städtischen

Gaswerkenbezogen .GegenüberdemStande im Jahre 1913bedeutet die Zahlder
Gasabnehmeram31 . Mai1932mehrals eine Verdoppelung ,da am31. Dezember
1913die Wienerstädtischen Gaswerkebloss 211 . 815Konsumentenmit Gasver¬
sorgt hatten .Im vergangenen Mai haben die städtischen Gaswerke . 257Gas¬
messer neu aufgestellt,1 . 14lGasmesseranlagen vergrössert und 15Neuanschlüs¬
se durchgeführt .Der Verkauf von Gasgeräten war im Berichtmonate ein sehr

reger ; eswurden insgesamt 570 Gasgeräte verkauft .
—. ———————————

Sitzung der Bezirksvertretung Leopoldstadt .
Die Bezirksvertretung Leopoldstadt tritt amkommendenSams- ¬

tag um18 Uhrzu einer öffentlichen undvertraulichenSitzungzusammen.
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